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Leo Tolstoi und die Todesstrafe 
Ein Band der neuen Friedensbibliothek vereinigt Texte „Über die Unmöglichkeit des Gerichtes und der 
Bestrafung der Menschen untereinander“ – Das Geleitwort stammt von Eugen Drewermann 
 
Information: Tolstoi-Friedensbibliothek.de 
 
Seit Februar 2023 sind Lesesaal und Publikationsreihe des pazifistischen Editionsprojekts „Tolstoi-
Friedensbibliothek“ eröffnet. Ziel ist die allgemeine Zugänglichkeit der gemeinfreien Übersetzungen 
von Tolstois pazifistischen, sozialethischen und religiösen (bzw. theologischen) Schriften. 
Initiative und Konzeption gehen auf Peter Bürger zurück, der im Ökumenischen Institut für Friedens-
theologie mitarbeitet. Er betreut in Kooperation mit Ingrid von Heiseler die Edition. Zu den ständig Mit-
arbeitenden gehören außerdem Katrin Warnatzsch und Bodo Bischof. Weitere Textpat:innen haben 
die Erfassung oder Korrektur einzelner Titel übernommen. Zum Kreis der Beratenden gehören Eugen 
Drewermann, Ullrich Hahn, Prof. Thomas Nauerth und Dr. Marco Sorace. 
Als Kooperationspartner:innen bei der Vermittlung des Projektes wirken mit: Internetseite „Kirche & 
Weltkrieg“, Geschäftsführender Vorstand des Versöhnungsbundes, Graswurzelrevolution, Lebens-
haus Schwäbische Alb e.V., Internationale der Kriegsdienstgegner*innen (IDK), Ökumenisches Institut 
für Friedenstheologie, pax christi-Diözesanverband Münster und Solidarische Kirche im Rheinland. 
Ein Sammelband „Texte gegen die Todesstrafe: Über die Unmöglichkeit des Gerichtes und der Be-
strafung der Menschen untereinander“ eröffnet die Reihe B der Tolstoi-Friedensbibliothek und ist als 
Lesebuch konzipiert. 
In seinem Geleitwort schreibt Eugen Drewermann: „… Der Protestantismus Luthers verblieb in der 
Schizophrenie der Zwei-Reiche-Lehre, mit welcher Augustinus in der Zeit nach Konstantin das Chris-
tentum in eine staatstragende Religion verwandelte: die Menschen, weil sie böse sind, benötigen den 
Staat als Notverordnung Gottes; deshalb kann man nicht nur, man muß als Christ Soldat und Richter 
sein. So etwas sagen bis hinein in unsere Tage alle Kirchen. Die aufgeklärten Geister aber glauben, 
ganz ohne Gott und Christus auskommen zu können; sie glauben an die Wissenschaft und an den 
Fortschritt der geschichtlichen Vernunft und weigern sich, das Anwachsen der staatlich und gesell-
schaftlich verordneten militärischen, juridischen und sozialen Grausamkeiten anzuerkennen und anzu-
gehen. Kirche und Staat bilden gemeinsam ein unmenschliches System der Lüge, der Gewalt und ei-
ner selbstgerechten Ungerechtigkeit. Diese Evidenz gewann Tolstoi aus der Botschaft Jesu und rich-
tete sie aufrüttelnd und befreiend in der Sprache eines Dichters und in dem Anspruch eines Propheten 
an jeden Einzelnen nicht anders als auch an die Allgemeinheit.“ 
 
Projektseite: www.tolstoi-friedensbibliothek.de 
(Alle Publikationen sind hier in digitaler Form kostenfrei abrufbar) 
 
Der neue Buchband: 
Leo N. Tolstoi: Texte gegen die Todesstrafe. Über die Unmöglichkeit des Gerichtes und der Bestra-
fung der Menschen untereinander. (= Tolstoi-Friedensbibliothek, Reihe B, Band 1; Hg. P. Bürger). 
Norderstedt: BoD 2023. 
(ISBN: 9783741289392, Paperback: 224 Seiten, Ladenpreis 9,99 Euro, Geleitwort von Eugen Drewer-
mann). 
Leseprobe und Bestellmöglichkeit hier beim Verlag: 
https://www.bod.de/buchshop/texte-gegen-die-todesstrafe-leo-n-tolstoi-9783741289392 
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